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fügung des Vorsitzenden des Landwirtschaftsrates beim 
Ministerrat der Deutschen Demokratischen Republik 
bekanntzugeben.

§ 3

Die Besichtigung der Vermehrungsbestände, Ver­
kaufsbestände bzw. Mutterquartiere und die Durch­
führung der Anerkennung obliegen der WB. Sie ist 
berechtigt, im Einvernehmen mit den dafür zuständigen 
Institutionen andere Personen mit der Durchführung 
der Besichtigung zu beauftragen.

§4

(1) Die Vermehrungsbetriebe sind verpflichtet, bis
15. Juni eines jeden Jahres ihre Vermehrungs-, Ver­
kaufs- bzw. Mutterpflanzenbestände zur Anerkennung 
bei dem VEG Saatzucht-Baumschulen Dresden, Dres­
den A 21, Kipsdorfer Straße 182 — im folgenden VEG 
Saatzucht-Baumschulen genannt —, durch eingeschriebe­
nen Brief anzumelden.

(2) Wird der Anmeldetermin nicht eingehalten, so 
kann eine Anerkennung nicht erfolgen.

(3) Als Tag der Anmeldung gilt das Datum des Post­
aufgabestempels.

(4) Die Anmeldung hat mittels des von der WB her­
ausgegebenen Vordrucks zu erfolgen.

(5) Sind in der Anmeldung eine oder mehrere An­
gaben nicht enthalten oder bestehen aus der Anerken­
nung vorhergehender Jahre Gebührenrückstände, so 
kann die Anmeldung zurückgewiesen oder der Ver­
mehrer beauftragt werden, innerhalb von 14 Tagen 
eine Nachmeldung vorzunehmen, soweit die Gebühren­
rückstände bis dahin beglichen sind.

(6) Der endgültige Besichtigungstermin wird vom 
VEG Saatzucht-Baumschulen festgelegt. Es hat dafür 
zu sorgen, daß der Anmelder spätestens 2 Wochen vor 
dem endgültigen Termin über den Zeitpunkt der Be­
sichtigung in Kenntnis gesetzt wird.

(7) Der Vermehrungsbetrieb ist berechtigt, die An­
meldung zur Anerkennung spätestens 10 Tage vor dem 
festgelegten Besichtigungstermin unter Angabe der 
Gründe zurückzuziehen.

§ 5

(1) Die Entscheidung über die Anerkennung der Ver­
mehrungs-, Verkaufs- bzw. der Mutterpflanzenbestände 
erfolgt auf der Grundlage der von der WB festgelegten 
Anerkennungsrichtlinien.

(2) Eine Anerkennung erfolgt nur dann, wenn der 
Betrieb die Gewähr für die Anzucht einwandfreier 
Obstunterlagen bietet, die Pflanzen den Forderungen 
der Standards für Unterlagenpflanzgut entsprechen und 
das von der WB genehmigte Quartierbuch bzw. der 
Zuchtnachweis ordnungsgemäß geführt werden. Beauf­
tragte der WB haben durch örtliche Besichtigungen 
zu prüfen, ob die genannten Voraussetzungen für die 
Anerkennung vorliegen.

(3) Die Vermehrungsbetriebe sind verpflichtet, die 
zur Anerkennung angemeldeten Mutterpflanzen- und 
Vermehrungsbestände durch Sortenschilder zu kenn­
zeichnen.

(4) Die WB ist berechtigt, eine Mindestzahl an Mut­
terpflanzen oder eine Mindestgröße der Vermehrungs­
fläche festzulegen. Werder diese Mindestforderungen 
nicht erreicht, so kann die Anmeldung zur Anerkennung 
abgelehnt werden.

(5) Der Begutachter ist berechtigt, aus den besichtig­
ten Vermehrungsbeständen bzw. Mutterpflanzen Pflanz­
gutproben zu ziehen und das Ergebnis der Untersuchung 
dieser Proben bei der Entscheidung über die Anerken­
nung mit zugrunde zu legen.

(6) Dem Vermehrer ist über die erfolgte Besichtigung 
eine Bescheinigung auszustellen.

(7) Bei der Besichtigung der Vermehrungs-, Ver­
kaufs- bzw. Mutterpflanzenbestände wird festgestellt, 
ob der Bestand sortenrein und sortenecht, ausgeglichen 
und gesund ist, ob die Regeln der Anbautechnik be­
achtet und für die einzelnen Gattungen und Arten die 
in den Standards festgelegten Mindestforderungen 
erfüllt sind.

§ 6

(1) Die WB ist berechtigt, eine Nachbesichtigung der 
Vermehrungs-, Verkaufs- bzw. Mutterpflanzenbestände 
durchführen zu lassen. Wird bei einer Nachbesichtigung 
festgestellt, daß die Bestände durch nicht anerkanntes 
Material vergrößert wurden, so ist die Anerkennung zu 
widerrufen.

(2) Führt die Besichtigung nicht zur Anerkennung, 
können aber die hierfür ursächlichen Mängel nach An­
sicht des Begutachters beseitigt werden, so kann auf 
Antrag und auf Kosten des Vermehrungsbetriebes eine 
Nachbesichtigung stattfinden.

§ 7

(1) Der Vermehrungsbetrieb ist berechtigt, innerhalb 
von 3 Werktagen nach der Besichtigung bei dem VEG 
Saatzucht-Baumschulen über das Ergebnis der Besichti­
gung schriftlich begründete Beschwerde einzulegen. Die 
Beschwerde muß außerdem Name, Wohnort, Fern- 
sprechanschluß und Bahnstation des Beschwerdeführen­
den enthalten.

(2) Der Vermehrungs-, Verkaufs- bzW. Mutterpflan­
zenbestand darf bis zur Durchführung der Beschwerde­
besichtigung nicht verändert werden.

(3) Mit der Beschwerdebesichtigung ist ein Begut­
achter zu beauftragen, der die erste Besichtigung nicht 
durchgeführt hat. Der mit der ersten Besichtigung be­
auftragte Begutachter ist zur Beschwerdebesichtigung 
hinzuzuziehen.

(4) Das Ergebnis der Beschwerdebesichtigung ist end­
gültig. Wird durch die Beschwerdebesichtigung das Er­
gebnis der ersten Besichtigung bestätigt, so sind die 
durch die Beschwerdebesichtigung entstandenen Kosten 
vom Vermehrungsbetrieb zu tragen.

§ 8

(1) Uber das Ergebnis der Anerkennung wird eine 
Anerkennungsbescheinigung ausgestellt. Sie gilt nur für 
die darin angegebene Verkaufsperiode,


